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V. Frage .

War die ſatyriſch⸗ ſironiſche Schreibart
in dieſem Falle wohl angemeſſen ,
wenn es wahr iſt , daß der Sr . Pre⸗
diger Gaͤrtler ſeinen Freund Brunner

auf die verſteckten Feinde des Chriſten⸗
thums blos aufmerkſam machen wollte ?

Antwort des Hr . Prokanzlers .

eineswegs : denn entweder wußte Brunner
die heimlichen Nachſtellungen , denen die Re⸗

ligion heut zu Tage ausgeſetzt iſt , oder nicht :
im erſten Falle war es ja uͤberfluͤßig, ihn hier⸗

auf noch aufmerkſam zu machen , ) da er ſelbſt
als ein mit der Religionskunde beſtens bekannter
Mann angegeben wird ; wußte Brunner davon
nichts , ſo war der befragte Brief wahrhaftig ſehr
uͤbel angebracht , und nur dazu gemacht , einen
Mann , der nichts arges vermuthet , nur noch

mehr

5 ) Eben weil es uͤberfluͤßig geweſen waͤte, den gelehr⸗
ten Hr . Pfarrer Brunner mittels einer weitlaͤuf⸗
tigen und ernſten Deduktion aufmerkſam zu ma⸗

chen , eben darum war nichts ſchicklicher , als daß

Hr . Gaͤrtler ſeine Meinung uͤber die Frankfurter
Beitraͤge durch eine kurze und beißende Ironie

aͤußerte .
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mehr irre zu fuͤhren. Die Ironie iſt eine Re⸗

densart , deren wahrer Sinn nicht in den Wor⸗

ten ſelbſt liegt , ſondern entweder aus der Be⸗

ſchaffenheit der Sache ſelbſt , oder aus der Verfaſ⸗
ſung des Redenden , aus ſeiner Stimme , ſeinen

Geberden , hervorleuchtet , zegentheil
von dem bedeutet , was die ſagen : wer

findet hier nun an der Beſchaffe der Sache ,

das heißt an dem dogma der Gottheit Chriſti ,
und an der faſſung des redenden Hr . Predi⸗

gers wahre Ironie, wenn er ſagt : Warum

packen ) die Frankfurter nicht gleich die

Gottheit Chriſti ſelbſt an de . ! ! Dieſer Aus⸗

druck paßt eben ſo ſehr fuͤr einen ausgemachten
Deiſten ; wenigſtens iſt kein Merkmal einer ent⸗

gege ngeſetzten
V
Verfaſſung des ſo redenden Hr .

Predigers vorhand en . Die Satyre als eine beiſ —⸗

ſende Redensart iſt hier eben ſo wenie keunbar;
oder woran will man ſie ſwahrhehenet

Meine Antwort .

Nach ſeinen vordern Raiſonnements mußte
der Hr . Doktor hier ſo antworten ,
wenn er ſich anders getreu bleiben wollte . Ich
bleibe aber auch meinen Grundſaͤtzen getreu , und

antworte auf die iz kurz : allerdings
war die Ironie hl n . Eine wohl

angebrachte Ironie n nacht auf das Gemuͤth einen

wun⸗

) Der Ausdruck anpacken bezeichnet ſo ganz die

Verachtung , mit der Hr. Gaͤrtler auf die Feinde
der Gottheit Jeſu hinblickt ! Kurz : jedes Wort , je⸗
der Buchſtabe beinahe , iſt in das Vitterſalz der

beißendſten Satyre getaucht .
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